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, tärkung der Nachbarschaftshilfe in der häuslichen Pflege 

Sehr geehrter Herr Stolz, 

die CDU-Kreistagsfraktion beantragt folgendes: 

Der Kreisausschuss wird gebeten, eine umfassende Werbekampagne zur Stärkung der 

Nachbarschaftshilfe für pflegebedürftige Menschen in unserem Kreis ins Leben zu rufen 

und hierbei auch die Möglichkeit der finanzieUen Anerkennung dieser Unterstützung und 

Hilfe durch den sogenannten Entlastungsbetrag zu verdeutlichen. 

Begründung 

Angesichts der wachsenden Zahl älterer und pflegebedürftiger Personen ist es von großer Be­

deutung, ein unterstützendes Netzwerk zu schaffen, das ein Verbleiben in der häuslichen Umge­

bung ermöglicht und die häusliche Pflege erleichtert. Die Nachbarschaftshilfe, die ein traditionel­

les und wertvolles Element des sozialen Miteinanders ist, bei dem Menschen innerhalb einer Ge­

meinschaft einander in alltäglichen Angelegenheiten unterstützen, kann hierzu eineri wichtigen 

Beitrag leisten. Sie ist eine wertvolle Hilre, die gestärkt und ausgebaut werden muss. 



Die Dienstleistungen, die im Rahmen der Nachbarschaftshilfe erbracht werden, können bei der 

. Pflegekasse abgerechnet werden. Hierfür kann der Entlastungsbetrag von monatlich 125 Euro ver- · 

wendet werden. Voraussetzung ist die Anerkennung als Angebot zur Unterstützung im Alltag durch 
( 

den Kreis, deren Voraussetzungen niedrigschwellig sind. Leider ist die Kenntnis über diese finan-

zielle Unterstützung vielfach nicht vorhanden. 

Um das Bewusstsein für die Nachbarschaftshilfe zu schärfen, die Informationslücke über die Mög­

lichkeit der Inanspruchnahme des Entlastungsbeitrags zu schließen und mehr Freiwillige zu ge­

winnen, soll der Rheingau-Taunus-Kreis aktiv vorangehen und eine umfassende Werbekampagne 

starten. Diese soll über verschiedene Kanäle, wie lokale Zeitungen, soziale Medien und lnformati­

onsverc;instaltungen durchgeführt werden. Ziel ist es, die Bedeutung der Nachbarschaftshilfe her­

vorzuheben und die Bevölkerung zur aktiven Teilnahme zu motivieren. 

Durch die Förderung der Nachbarschaftshilfe wird nicht nur die Lebensqualität der pflegebedürf­

tigen Menschen verbessert, sondern auch das Gemeinschaftsgefühl in der Nachbarschaft ge­

stärkt. Die Unterstützung durch Nachbarinnen und Nachbarn fördert das Miteinander, entlastet 

die Angehörigen und schafft ein aktives, sorgendes Umfeld. Zudem soll die Aktion dazu beitragen, 

der sozialen Isolation und Vereinsamung von Pflegebedürftigen entgegenzuwirken. 
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